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Ich mach' es so

Einsatz der Spatenegge in Obst-
und Forstkulturen

Die vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten

der FAiHR-Spatenegge SE bei der
Saatbettvorbereitung, beim Stoppelum-
bruch, bei der Unterbringung von Stallmist,
der Verarbeitung von Stengelrückständen,
der Queckenbekämpfung usw. sind dem
fortschrittlichen Landwirt nichts Neues.

Nicht allgemein bekannt ist dagegen,
dass sich die Spatenegge auch in Obst-
und Forstkulturen äusserst wirtschaftlich
einsetzen lässt.

Im Obstbau

Um die Spatenegge auoh für besondere
Hackarbeiten heranziehen zu können,
schuf FAHR Hacksterne mit einer Arbeitstiefe

bis zu 15 cm. Stark vergraste Obst-
pl an tagen werden in 1—2 Arbeitsgängen
so bearbeitet, dass die Rückstände gleich-
mässig untergearbeitet sind. Dabei
vermeidet die besondere Form und Stellung
der Hackmesser ein Wickeln an der
Spatenwelle. Obstbaubetriebe erhalten mit der
Spatenegge ein Gerät, das eine
ertragssteigernde Bewirtschaftung der Junganlagen

durch wiederholte Bearbeitung und
Unterbringung von Gründüngung möglich
macht. Durch eine seitliche Versetzung der
Spatenwelle ist eine Bearbeitung bis dicht
zur Baumnähe möglich.

Im Forst

In der Forstwirtschaft bearbeitet man
vergraste (gerodete) Waldwege mit der
Spatenegge; man erhält dadurch
Sicherheitsstreifen gegen Waldbrände. Im
allgemeinen genügen 2 Arbeitsbreiten der 1,80
m breiten Spatenegge. Bei starken
Baumwurzeln ist Vorsicht geboten — hier ist eine
eingebaute Rutschkupplung Voraussetzung.
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